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Sie möchten sich als  

Bewachungsunternehmer selbstständig  
machen ? 

 
Was ist zu beachten ? 

 
 

Sie benötigen eine Erlaubnis ! 
 
 



Wer übt ein Bewachungsgewerbe aus ? 
 

Gewerbsmäßige Bewachung übt aus, wer Leben oder Eigentum von Personen vor Einwir-
kungen Dritter bewacht. Bewachung im Sinne des § 34 a Gewerbeordnung (GewO) ist die 
auf den Schutz des Lebens oder Eigentums fremder Personen gerichtete Tätigkeit so-
wohl des Bewachungsunternehmens als auch seiner Beschäftigten. Bewachung setzt ein 
aktives Handeln voraus, bei dem die Überwachung im Vordergrund stehen muss. Sie er-
fordert ein zielgerichtetes, den Schutz des fremden Lebens oder Eigentums bezwecken-
des Handeln, also ein Aufpassen darauf, dass nichts geschieht, was nicht geschehen soll 
oder nicht erlaubt ist. Der Angriff muss rechtswidrig sein oder zumindest von außen 
kommen. 

Das Bewachungsgewerbe weist ein breites Spektrum von Tätigkeiten auf. Es reicht von 
der herkömmlichen Fahrrad-, Kraftfahrzeug- und Gebäudebewachung über den Veran-
staltungsdienst, die Fluggastkontrolle, die Durchführung von Geld- und Werttransporten, 
den Personenschutz bis hin zur Bewachung von Industrie- und militärischen Anlagen so-
wie Kernkraftwerken. Die Abgrenzung zwischen Bewachung und der erlaubnisfreien 
Überwachungstätigkeit eines Detektivs besteht in dem Merkmal des Gefahrenschutzes. 
Reine Detektivarbeit ist Beobachtung, Ermittlung und Materialbeschaffung.  

 

 

Wie und wo stelle ich den Antrag ? 

 

Damit über den Antrag entschieden werden kann, sind uns folgende Unterlagen vorzu-
legen bzw. zur Vorlage bei unserer Behörde zu beantragen: 

1. Gültiger Personalausweis bzw. Reisepass ggf. mit der ausländerrechtlichen Erlaub-
nis zur selbstständigen Erwerbstätigkeit (Aufenthaltserlaubnis oder –berechtigung). 

2. Führungszeugnis zur Vorlage bei Behörden gemäß § 30 Abs. 5 Bundeszentralregis-
tergesetz (BZGR) - zu beantragen bei Ihrer Wohnsitzgemeinde. 

3. Auszug aus dem Gewerbezentralregister zur Vorlage bei Behörden - zu beantragen 
wie 2. 

4. Auskunft über Einträge im Schuldnerverzeichnis des Amtsgerichts gemäß § 915 
Zivilprozessordnung (ZPO) und beim Insolvenzgericht. Nähere Informationen unter 
www.vollstreckungsportal.de.  

5. Bescheinigung in Steuersachen des zuständigen Finanzamtes. 

6. Unterrichtungsnachweis einer Industrie- und Handelskammer gemäß § 34 a Abs. 1 
Satz 3 Nr. 3 GewO oder ein nach § 5 Bewachungsverordnung (BewachV) anerkannter 
anderer Nachweis 

bzw. 

Sachkundenachweis einer Industrie- und Handelskammer gemäß § 34 a Satz 6 Ge-
wO, sofern die dort genannten Bewachungstätigkeiten ausgeübt werden sollen (Kon-
trollgänge im öffentlichen Verkehrsraum, Schutz vor Ladendieben, Bewachung im 
Eingangsbereich von gastgewerblichen Diskotheken). 

7. Bestätigung Ihrer Versicherung, dass alles Bewachungstätigkeiten, für die Sie eine 
Erlaubnis beantragen, eine Haftpflichtversicherung gemäß den Bestimmungen des § 
6 BewachV besteht. Die Mindesthöhe der Versicherungssumme beträgt je Schadens-
ereignis: 

http://www.vollstreckungsportal.de/


• für Personenschäden             1.000.000 € 

• für Sachschäden       250.000 € 

• für das Abhandenkommen bewachter Sachen     15.000 € 

• für reine Vermögensschäden       12.500 € 

8. Nachweis der nach § 34 a Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 GewO für den Gewerbebetrieb erfor-
derlichen Mittel oder entsprechende Sicherheiten. Es ist zu belegen, dass mindes-
tens für die ersten 6 Monate nach Gewerbebeginn die nach Lage des Einzelfalls not-
wendigen Mittel zur Bestreitung der Geschäftskosten und des Lebensunterhaltes zur 
Verfügung stehen, z. B. durch Eigenkapital, regelmäßiges Einkommen, Überbrückung 
des Arbeitsamtes, Finanzierungszusage einer Bank, Darlehen oder Bürgschaften. 

9. Auszug aus dem Handels- oder Genossenschaftsregister, soweit das Unternehmen im 
Register eingetragen ist. Handelt es sich um eine GmbH & Co. KG, so ist ein entspre-
chender Auszug für die GmbH und die KG einzureichen. Ist die Gesellschaft in Grün-
dung, ist eine Kopie des Gesellschaftsvertrages vorzulegen. 

Die vorgenannten Unterlagen müssen für den Antragsteller sowie für jede weitere mit 
der Leitung des Betriebes beauftragte Person vorgelegt werden. Bei juristischen Perso-
nen (GmbH, AG) sind diese Unterlagen für alle nach Gesetz, Satzung oder Gesellschafts-
vertrag vertretungsberechtigten Personen (z.B. Geschäftsführer, Vorstandsmitglieder) 
beizubringen. Bitte beachten Sie, dass das Führungszeugnis und die Gewerbezentralre-
gisterauskunft so beantragt werden, dass sie unmittelbar unserer Behörde zugesandt 
werden. 

Bei Personengesellschaften ohne eigene Rechtspersönlichkeit (z. B. Gesellschaft bürger-
lichen Rechts, OHG, KG einschließlich GmbH & Co. KG) ist eine Erlaubnis für jeden ge-
schäftsführungsbefugten Gesellschafter erforderlich; dies gilt auch hinsichtlich der 
Kommanditisten, sofern sie Geschäftsführungsbefugnis besitzen und damit als Gewerbe-
treibende anzusehen sind. 

Für die Erteilung einer Erlaubnis nach § 34 a GewO ist eine Gebühr zu entrichten. Der 
vom Hessischen Verordnungsgeber vorgegebene Gebührenrahmen liegt zwischen 306 € 
und 1.734 €. 

 

 

Was müssen Sie noch wissen ? 
 

Die Erlaubnis nach § 34 a GewO ist nicht zu verwechseln mit der Gewerbeanmeldung bei 
der Stadt-/ Gemeindeverwaltung, in deren Zuständigkeitsbereich Sie die gewerbliche 
Niederlassung begründen. Die Gewerbeanmeldung muss unabhängig davon vorgenom-
men werden. 

Inhaber der Erlaubnis muss sein, wer im Sinne der gewerberechtlichen Vorschriften als 
Gewerbetreibender anzusehen ist. Dies ist, wer in eigenem Namen und auf eigene Rech-
nung persönlich und sachlich unabhängig ein Gewerbe betreibt. Wer also das betriebs-
notwendige Kapital bereitstellt, das Unternehmerrisiko trägt, Personal einzustellen be-
fugt ist, Arbeitsanweisungen erteilt, nicht weisungsgebunden ist, selbst entscheiden 
kann wie er z.B. Werbung betreibt usw., ist Gewerbetreibender. 

Die Erlaubnis nach § 34 a der GewO gilt grundsätzlich bundesweit und lebenslang. Sie 
kann jedoch zurückgenommen bzw. widerrufen werden, wenn es dem Gewerbetreiben-
den an der gewerberechtlich erforderlichen Zuverlässigkeit fehlt. 

 



 

Wer ist zuständig ? 
 

 
Zuständig für die Bearbeitung Ihres Antrages ist 

 
 

Der Kreisausschuss des Landkreises Gießen 
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Sachgebiet Gewerbewesen 
Bachweg 9, Zimmer 006 

35398 Gießen 
Ihr Ansprechpartner: 

Herr Eberlein 
stefan.eberlein@lkgi.de 

Telefon: 0641/9390-2244, Telefax: 0641/9390-2239 
 
 

Hier erhalten Sie das Antragsformular und weitere Auskünfte. 
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